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Erſcheint täglich
un Anhnghnmg der Tage nach den Sonn

und Felertagen) ſrüh 72 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Abonnements auf den
ne„Merſeburger Correspondent

zum Preiſe von 150 Pf. reſp. 120 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Diätenfrage.
Je näher die Entſcheidung der Regierung in

der Diätenfrage gerückt iſt, deſto aufdringlicher
treten wieder die auf eine Abſchwächung des all
gemeinen, gleichen, geheimen Wahlrechts ab-
zielenden Aſpirationen gewiſſer ſcharfmacheriſcher Kreiſe

in die Erſcheinung. Die „Kreuzztg.“ maßte ſich vor
einigen Tagen an, der Reichsregierung die Directive
zu ertheilen, „daß die Aufhebung der Diätenloſigkeit
des Reichstags ohne anderweitige gleich
werthige Conceſſionen nicht annehmbar ſein
würde Das Scharfmacherorgan der ehemaligen
Biemwarckfronde, die „Hamb. Nachrichten“, übertrumpft
aber jetzt noch das konſervative Hauptorgan, indem
es die kategoriſche Forderung aufſtellt: „Wenn ſich
jetzt bei dem Drängen des Reichstages nach Diäten
Gelegenheit bietet, von dem Uebel der geheimen
Abſtimmung auf gute Manier loszukommen, ſo
können die verbündeten Regierungen dieſe Gelegenheit
nicht ungenutzt vorübergehen laſſen, ohne pflicht-
widrig zu handeln“. „Freilich, fo fügt das Blatt
vboshaft noch hinzu, gehört zur Durchführung dieſer
Forderung eine ſtarke Regierung, die nicht vor
einem Kampf mit dem Reichskage zuruückſchreckt.
Eine ſolche Regierung aber beſitzen wir ja wohl zur
Zeit nicht“. Dieſe brutale Offenherzigkeit der konſer
vativen Gegner des geheimen Wahlrechts iſt nun
allerdings gar nicht nach dem Geſchmack des Organs
des Bundes der Landwirthe, das dieſen Quertreibereien
folgendermaßen entgegentritt: „Mag immerhin die
öffentliche Abſtimmung ihre beveutſamen
Vorzüge vor der geheimen haben, ihre Einführung
würde doch, wie die Dinge nun einmal liegen, als eine
theilweiſe Abſchwächung des allgemeinen Wahlrechts
aufgefaßt werden. Dazu kowmt, daß eine derartige
Abanderung des Wahlrechts nicht die mindeſte
Ausſicht hat, vom Reichstage angenommen zu werden.
Ein etwaiger dahin zielender Verſuch der verbündeten
Regierungen würde alſo ſcheitern und keinen anderen
greifbaren Erfolg haben, als eine Steigerunig
der ohnehin herrſchenden Verwirrung.“ Die
gleiche Auffaſſung vertritt auch mit wachſender Ent
ſchiedenheit das Centrum. Die „Köln. Volksztg.“
hatte kürzlich die Beſorgniß durchblicken laſſen, der
Reichstag werde „eine völlige Ablehnung der Ent
ſchädigungegelder wegen der damit verbundenen
Gefahr der Beſchlußunfähigkeit der Commiſſton dem
deutſchen Volke gegenüber nicht zu verantworten ver
mögen.“ Von parlamentariſcher Seite wird
dieſe Auffaſſung jetzt in der „Germania“ jetzt wie
folgt ſcharf zurückgewieſen: Wir ſind ganz anderer
Meinung. Die Wadhler find der Belaäſtigung,
die ihnen durch die Diätenloſigkeit bei Auswahl
der Candidaten erwächſt, ſo ungehalten, daß ſie ſich
gar nicht aufregen werden, wenn zur Erzwingung
einer Beſeitigung dieſes Uebelſtandes die Erledigung
des Zolltarifes eiwas verzögert wird. Uebrigens wird
bei Nichtgewährung von Anweſenhritsgeldern die Er
ledigung des Zolltarifs gegenüber der drohenden Ob-
ſtruction der Linken unmöglich ſein. Alſo werden
die Wähler, die den Zolltarif wollen, es nicht blos
für nützlich, ſondern ſogar für nöthig halten, daß
der Reichstag ſcharf einſetzt, um die Vorbedingung
der Annahme des Zolltarifs, die Anweſenheitsgelder
für den ganzen Reichstag zu erlangen.“

Politiſche Ueberſicht.
Südafrika. Zur Lage in Südafrika fehlt es

De

Friedensverhandlungen.
ſchen Telegrammen ergiebt, hat die Friedens
miſſion Schalk Burgers und ſeiner Gefährten
keinerlei Einfluß auf den Gang der
Krieg soperationen gehabt. Die engliſche
Preſſe verbreitet fortgeſetzt optimiſtiſche Berichte. So
meldet neuerdings vie „Central News“ aus Pretoria
vom 1., April: Die zerſplitterten Ueberbleibſel der
Streitkraft Dewets werden von den Colonnen Elliot
und Remington unaufhörlich in der Richtung auf
die Blockhäuſer gelrieben. Gegen 1300 Buren iſt
dieſes Keſſeltreiben gerichtet. Delarey wird Tag
und Nacht keine Raſt gegönnt. Beyers Streitkraft
wird im Norden von ver Colonne Colenbrander
hart bedrängt. Der Aufenthalt Steijns iſt ermittelt;
er weilt jetzt bei Delarey, ſo daß die Beſprechung
mit Schalk Burger wahrſcheinlich ſtattfinden wird.
Botha dürfte ihr beiwohnen. Kommandant Mears
ließ ſagen, ſein Kommando würde der Entſcheidung
ver Burenregierung beitreten. De Villiers, der in
der Nachbarſchaft von Kimberley ſteht, ließ ſich unter
der Parlamentärflagge nach den Kapitulationsbe
dingungen erkundigen. Einem Telegramm aus
Heidelberg zufolge berief Kommandant Alberts eine
Verſammlung von Buren ein, um die Räthlichkeit
der Unterwerfung zu beſprechen. Hans Votha be
raumte eine Verſammlung in Amſterdam zu dem
nämlichen Zweck an. Die Mehrheit der Buren iſt
augenſcheinlich geneigt, das Ende des Krieges zu
beſchleunigen. Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus
London gemeldet wird, wird engliſcherſeits unbeugſam
darauf beſtanden, daß der Eröffnung von Friedens
verhandlungen die bedingungsloſe Kapitu
lation aller Burenkommandos voranzugehen
habe Lord Kitchener ſei angewieſen, vorläufig über
keinen anderen Punkt in Verkehr mit den Buren zu
treten. Das einzige Zugeſtändniß, zu dem die
engliſche Regierung geneigt wäre, beſtände in einer
Abänderung der Verbannungsproklamation in dem
Sinne, daß denjenigen Burenführern, die den Treu-
eid leiſten, geſtattet würde, im Lande zu bleiben.

Oeſterreich-Ungarn. Jn Fiume iſt am
Dienſtag der Generglausſtand der Hafen
arbeiter ausgebrochen, dem ſich auch die Heizer
der ungariſchen Schifffahrtsgeſellſchaft „Adria“ an
geſchloſſen haben. Bei den Hafenbauarbeiten wird
in Folge der Bewilligung einer Lohnerhöhung die
Arbeit fortgeſetzt. Der Perſonenverkehr zwiſchen
Fiume und Abbazia wird aufrecherhalten. Ruhe
ſtörungen ſind nicht vorgekommen die Mehrzahl der
Arbeiter hat fich, um ſolche zu vermeiden, in die
benachbarten Oriſchaften zurückgezogen. Nachmittags
wurde von kleineren Gruppen verſucht, Ausgleiches
verhandlungen anzubahnen.

Frankreich. Der franzöſiſche Antiſemiten
häuptling Drumont iſt am Dienſtag Abend
in Algier eingetroffen, um ſich neuerdings um ein
Deputirtenmandat zu bewerben. Bei ſeiner Ankunft
kam es zu Raufereien zwiſchen Anhängern und
Gegnern Drumonts, wobei 20 Perſonen verhaftet
wurden.

Schweiz. Zum Präſidenten des ſchweizer
Nationalraths iſt, wie Wolffs Bureau meldet,
der Oberſt Meiſter aus Zürich gewählt worden.

Rußland. Aus Wilna wird dee „Gazeta
Narodowa“ berichtet, daß dort jetzt 2000 polniſche

Kinder die ruſſiſchen Volksſchulen ver
laſſen, und zwar infolge eines vom römiſch
katholiſchen Biſchof Zwierowicz veröffent
lichten Hirtenbriefes, worin der katholiſchen
Bevölkerung der Wilnaer Diözeſe unter Androhung
ſchwerſter Kirchenſtrafen verboten wurde, ihre Kinder
weiterhin in die ruſſiſchen Volksſchulen zu ſchicken.
Biſchof Zwierowicz wurde deshalb telegraphiſch nach
Petersburg berufen und wird nicht mehr nach Wilna
zurückkehren. Die geſammte katholiſche Bevölkerung
von Wilna geleitete den Biſchof zum Bahnhofe, wo
ihm zahlreiche Ovationen bereitet wurden. Die
Polizei bemühte ſich vergeblich, die Menge ausein

ander zu treiben.
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Wie es heißt, wird Biſchof
Zwierowicz in das Jnnere Rußlands
verſchickt werden. Der bulgariſche Mi-
niſterpräſident Danew iſt dem Petersburger
„Regierungsboten“ zufolge vom Zaren am Montag
in Audienz empfangen worden,

Perſien. Ueberengliſchruſſiſche Scha ch
züge in Perſten wird in einem Telegramm aus
Petersburg der „Daily Mail“ berichtet, bei denen
der Vertreter der erſteren Macht herzlich ſchlecht ge
fahren zu ſein ſcheint. Am Hofe von Teheran,
heißt es in der Meldung, gilt ee heute, die Ent
ſcheidung einer Frage durchzukämpfen, die für die
engliſche Machtſtellung in jener IJntereſſenſphäre von
der allergrößten Wichtigkeit iſt. Rußland oder Groß
britannien! das ſei die Loſung, und das Problem,
das der engliſchen Regierung in Perſien harre, ſei
kein leichtes. Die Gegenſätze treten von Tag zu
Tag augenfälliger hervor. Jüngſt habe der britiſche
Geſandte allen ſeinen Einfluß auf den Schah und
ſeine übermächtigen Miniſter auszuüben verſucht,
um ſte zum Abſchluſſe einer Anleihe, der Bedingungen
außerordentlich günſtig für das perſiſche Reich geſtellt
worden waren, zu bewegen. Die Anordnungen waren
bereits in der zufriedenſtellendſten Weiſe gediehen,
alles hatte ſich ſchön und hoffnungsfroh angelaſſen,
als ſich plötzlich der ruſſiſche Vertreter in Mittel
zu legen begann und ſeine Karten ausſpielte. Jetzt
kann es beinahe als unumſtößlich ſicher betrachtet
werden, daß die perſiſche Regierung in Rußland die
Anleihe aufnehmen wird.

China. Die chineſiſche Kriegsentſchädi-
gung wird weiterhin prompt bezahlt. Aus Schanghai
meldet vom Mitiwoch das Reuterſche Bureau Die
chineſiſche Regierung hat den Commiſſaren der Mächte
die dritie Rate der Entſchädigungsſumme im Betrage
von 1800000 Taels bezahlt. Ueber die Man
dſchureifrage bringt das „Bureau Reuter“ am
Mitiwoch aus Peking folgende Meldungen: Der
MandſchureiPertrag enthält die Beſtimmung, daß
das Land in einzelnen Etappen von ſechs, zwölf und
achtzehn Monaten von Süden beginnend von den
Ruſſen geräumt werden ſoll. China darf dort nach
ver Räumung ſoviel Truppen halten, als es für
nothwendig erachtet. Nach amtlichen Berichten
aus Niutſchwang entfalten die Ruſſen dort rege
Thätigkeit auf militäriſchem Gebiet. 10 000 Mann
wurden kürzlich aus dem Innern des Landes nach
Port Arthur geſchafft. Viele Rekrnten treffen in
Niutſchwang und anderen Orten ein und ausgedehnte,
für weiteres Fortbeſtehen berechnete Telegraphenanlagen
werden in der Umgegend von Niutſchwang errichtet

Die „Times“ weiß es wieder ganz anders
Sie berichtet aus Peking vom Dienſtäg, Rußland
zeige in der Frage der Mandſchurei Convention noch
immer eine nachgiebige Haltung. Es wolle
auch die Zurückziehung von Niutſchwang nicht grund
ſätzlich von der Aufhebung der proviſoriſchen Ver
waltung von Tientſin abhängig machen, ſondern wolle
binnen acht Monaten vom Tage der Unterzeichnung
der Convention an ſeine Truppen zurückziehen ohne
Rückſicht darauf, ob die proviſoriſche Verwaltung
Tientſins dann noch fortbeſtehe oder nicht.

h h
Deutſchland.

Berlin, 3. April. Der Kaiſer nahm Dienſtag
Vormittag noch die Meldung des Admirals Ben de
mann nach ſeiner Rückkehr aus Ching als Chef
des Kreuzergeſchwaders entgegen. Nachmittags be
ſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin mit den Prinzen
Söhnen das Atelier des Prof. Leſſing in der Colonie
Grunewald. Mittwoch früh machten der Kaiſer und die
Kaiſerin den gewohnten Spaziergang im Thiergarten
in Begleitung der PrinzenSöhne. Der Kaiſer hörte
ſpäter im Schloſſe den Vortrag des Chefs des Eivil

cabinets. Prinz Johann Georg von
Sachſen iſt in Begleitung ſeines Adjutanten Mitt
woch Vormittag in Berlin eingetroffen, um ſich bei
dem Kaiſer anläßlich ſeiner Ernennung zum Oberſt



à Ia guito des preußiſchen 2. GardeUlanenregi
ments zu melden. Der Prinz ſtieg in der ſächſtſchen
Geſanditſchaft ab, entſprach einer Einladung des
Kaiſers zur Frühſtückstafel und begab ſich im Laufe
des Nachmittags nach Dresden zurück. Wie ver
lautet, hat der Kaiſer ſich für nächſten Freitag
beim engliſchen Botſchafter zum Diner angeſagt. é ſind zahlreiche Einladungen ergangen.

(Ein Kaiſerbeſuch für Hannover)
ſteht für Ende dieſes Monats bevor. Wie wir er
fahren, wird der Monarch am 20. d. M. dort ein
treffen, um der an dieſem Tage mittags 12 Uhr
ſtattfindenden Enthüllung des Denkmals für den
General der Kavallerie v. Roſonberg beizuwohnen.
Nach dem feierlichen Akte wird der Kaiſer an einem
Feſtmahle theilnehmen. Bekanntlich hat der Monarch
zu dem erwähnten Denkmal einen großen, in der
Schorfhaide gefundenen erratiſchen Block geſtiftet.

(Die Kaiſerin) wird, wie verlautet, mit
ihren jüngſten Kindern im Laufe des kommenden
Sommers einen längeren Aufenthalt in Baden
weiler nehmen. Das unweit des Ortes gelegene
idylli ſche Schloß Hausbaden, in welchem ſeinerzeit
auch die Königin Wilhelming von Holland wohnte,
ſoll bereits für die Kaiſerin gemiethet ſein. That
ſächlich werden gegenwärtig im Schloſſe größere
bauliche Veränderungen vorgenommen. Die Be
ſtätigung dieſes Gerüchts bleibt indeſſen abzuwarten.

(Bei den Krönungsfeierlichkeiten in
England) wird ſich, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“
mittheilt, Kaiſer Wilhelm durch den Prinzen
Heinrich vertreten laſſen. Jn der Begleitung des
Prinzen werden ſich, außer dem Hofmarſchall Vize
admiral Freiherrn v. Seckendorff und einem Adju
tanten als perſönlichem Gefolge, GeneralFeldmarſchall

af von Walderſee, Ahmiral v. Köſter, der
äühere OberHofmarſchall der Kaiſerin Friedrich,

v. Seckendorff, und Flügeladjurant Oberſt Graf
v. Hohenau beſtnden. Auch die Frau Prinzeſſin
Heinrich wird ſich, einer Einladung des Königs
von England folgend, zu der Feier nach London be
gebe

(Die Thronfolge in Reuß älterer
ie. Die Meldungen von einer Abänderung
Thronfolge im Fürſtenthum Reuß älterer
unter Umgehung des Fürſtenhauſes

ichtig und erfunden bezeichmt. Eine Ab-
änderung der bisherigen Geſetzbeſtimmungen über die
Thronfolge im Fürſtenthum iſt nach Mittheilungen
aus dem Miniſterium von keiner Seite beabſichtigt.

(Riniſterialdirector Dr. Kügler) iſt,
wenn auch auf eigenen Wunſch, ſo doch ſchwer von
ſeinem Poſten als Leiter des preußiſchen Volksſchul
weſens geſchieden. Er ſagt dies ſelber in folgendem
an den Pädagogiſchen Verein in Bromberg gerichteten
Antworiſchreiben auf ein Telegramm, das dieſer
Verein ihm hatte zugehen laſſen: „Das Scheiden
aus dem Unterrichtsminiſterium, wenngleich es auf
meinen eigenen Wunſch erfolgt, wird mir unendlich
ſchwer. Denn mein Herz hängt an der preußiſchen
Volksſchule und ſchlägt für die Lehrer, deren hohe
Pflichttreue und unermüdliches Arbeiten an ſich ſelbſt
Preußens Schulweſen trotz ſo vieler äußerer Mängel
zu einem Vorbild für alle Nationen gemacht hat
Und erhält. Jhnen bleibe ich auch nach meinem
Scheiden aus amtlichen Beziehungen in Treue
verbunden.“

(Liebers Tod.) Der Papſt empfing am
Dienſtag den Centrumsabg. Schwarze und den Ver
leger Lenſing und beklagte nach der „Köln. Volksztg.
gegenüber dieſen das Hinſcheiden Liebers.
Gleichzeitig gab der Papſt der Hoffnung Ausdruck,
daß dieruhmreicheJnſtitution des Centrums
ſich unter der jetzigen Leitung fortdauernd weiter
entwickle. Zahlreiche Beileidstelegramme
ſind der Wittwe des Abg. Lieber zugegangen, unter
anderem auch aus Venedig vom Reichskanzler.
In dem Telegramm des Grafen Bülow heißt es
„Lauterkeit und Selbſtloſtgkeit des Charakters, Ueber
zeugungstreue und hingebende Thätigkeit im Dienſte
Des Vaterlandes, um deſſen Wehrkraft er ſich hohe
Verdienſte erworben hat, ſichern Jhrem verewigten
Gaiten ein dauerndes Andenken. Ich perſönlich
werde der politiſchen Unterſtützung wie der freund
ſchaftlichen Geſinnungen, die ich bei dem Heimge
gangenen gefunden habe, ſteis dankbar eingedenk bleiben.

(Am Vorabend der Reichstagswahl
in Elbing-Marienburg) ſchreibt die konſer
vative „Elbinger Ztg.“: Die verbündeten Re
gierungen würden „ſich längſt geſagt haben, daß die
Konſervativen Abgeordneten, die in der Tarifcommiſſton
durch unvernünftige Forderungen zum Con
flik: drängen, die Stimmung der konſervativen Wähler
ſchaft nicht richtig zum Ausdruck bringen.
Die Regierung weiß, daß das radikale Agrarierthum
den alten preußiſchen Konſervatismus vollſtändig
mundtodt und ſeinen Zwecken dienſthar gemacht hat.
Sie weiß, daß das konſervative Bürgerthum
einen Conflikt mit der Regierung in der
Zollfrage nicht will und ſchätzt deswegen die

e

Reuß jüngerer Linie werden v ifiziell als un
i

Beſchlüſſe der Commiſſtonsmehrheit nach ihrem wahren
Werihe, wenn ſie ſie unbeachtet läßt“. Es entſpreche
„nicht konſervativen Grundſätzen, in unfruchtbarer
Negation das Unmögliche mit Gewalt erreichen zu
wollen und wieder und immer wieder gegen die
Windmühlen der Regierung anzurennen, wie es der
Don Quixote von der „Kreuzzeitung“ und Sancho
Panſa von der „Deutſchen Tageszeitung“ zum
Schaden der konſervativen Sache trotz aller Regierungs
erklärungen immer noch für richtig finden“.

(Zum Kampf gegen die Zollvorlage.)
„Koſte es, was es wolle: die Aufgabe der
Zollreform muß bis zum Frühjahr 1903 gelöſt
werden,“ ſo erklärt die konſervative „Schleſ. Ztg.“
in einem Artikel, in welchem ſie die Rechtéparteien
flehentlich zur Sammlung, Sammlung und abermals
Sammlung ermahnt. Die Durchſchlagskraft des
Brotwuchergeſchreis ſei „nur zu augenfällig erwieſen
und die letzten Monate hätten „wahrlich Anzeichen
in Fülle gebracht, nach denen die heutige wirthſchaſts
politiſche Mehrheit des Reichstages auf nichts
weniger als eine in ihrem Sinne befriedigendere
Zuſammenſetzung des letzteren durch die nächſten

Wahlen zu hoffen hat. „S nelle Ver
ſtändigung über die entſcheidenden Punkte der
Vorlage, ſofortige Gewährung von Diäten, Cinſetzung
der ganzen Kraft im Verein mit er Mehrheit des
Reichstags zur glatten Erledigung des großen Werkes,“
ſo faßt die „Corr. f. Centeumeblätter“ zuſammen,
was nach den Ferien“ zu thun“ ſei. Graf Bülow
müſſe nach ſeiner Rückkehr die Verſtändigung im
Jnlanv mit ganzer Kraft in die Hand nehmen. „Es
muß ein anderer Zug in die Sache kommen ſonſt
ſollte man lieber die Akten gleich zuklappen.“ Durch
ſofortige Gewährung allgemeiner Diäten müſſe man
die Bahn für die erfolgreiche Arbeit freimachen. Es
ſei freilich keine Ausſicht, die Regie
Linie des Vorſchlags Herold
zukriegen. „Daher muß ſich

rungen ermäßigen kann, um auf einer mittleren
Linie eine erträgliche Verſtändigung zu erzielen.“
Mit den Kniffen und Pfiffen des Pferdemarktes ſei
hier überhaupt nichts zu machen. T
Poſadowsky Beſuch in Mün

der „Frankf. Ztg.“ aus Mün rt
ls Vorläufer eines E ikommens in

ng der Zolltarifcommiſſton des Reichs
Man hält ein Eingehen auf

weitere Zollerhöhungen für ausgeſchloſſen. Die
Frage eines Zurückziehens der Vorlage und eines
Appells an die Wähler c. wäre noch verfrüßt.
Poſadowsky wird ſich mit den Regierungen der
Südſtaaten wohl über die durch die Erhöhungen der
Commiſſton beſchloſſene Lage beſprechen.

(Colonialpoſt.) Von der Südkamerun
Grenzerpedition berichtet das „Col.Bl.“ Folgen
des: Nach einer telegraphiſchen Meldung des Führers
des deutſchen Theiles der deutſchfranzöſtſchen Com
miſſton für die Regelung der Grenze zwiſchen dem
Schutzgeelet Kamerun und dem franzöſtſchen Congo
gebiet, Hauptmanns Engelhardt, iſt die von Stabs
arzt Hoeſemann geleitete Abtheilung der Expedition
ohne Verluſte nach friedlich verlaufenem Marſche bei
Engelhardt wieder eingetroffen. Aus Togo wird
berichtet: Das Gros der utſchen Abtheilung der
veutſch engliſchen Grenzregulirungs
Commiſſion iſt am 22. Januar d. J. in Dyonayire
(Ganeire der Spigadeſchen Karte) eingetroffen und
hat daſeldſt Lager bezogen, um die Aufnahmearbeiten
bis zum 9. Grad noördlicher Breite von dort aus
fertigzuſtellen. Jm Jahre 1901 wurde das Schutz
gebiet iusgeſammt 156 mal von Seeſchiffen ange
laufen, davon 89 mal von deutſchen, 45 mal von
engliſchen, 18 mal von franzöſtſchen und 4 mal von
nordamerikaniſchen.

Provinz und Umgegend.
4 Magdeburg, 1. April. Der Arbeiter Chriſtoph

Hinkeldey lebte von ſeiner Frau getrennt, doch
ſuchte ſte ihn öfter in ſeiner Wohnung Zſcholkeſtraße
2 auf und beläſtigte ihn. Heute Mittag war ſie
wieder zu ihrem Manne gegangen, der dann nach
kurzem Wortwechſel den Revolver hervorzog und
einige Schüfſe auf ſte abgab. Danach richtete er
die Waffe gegen ſich ſelbſt und tödtete ſich mit
zwei Schüſſen in den Schädel. Seine Frau, die
eine Bruſt, Luftröhren und Schädelverletzung er
halten hatte, wurde noch lebend nach der altſtädtiſchen
Krankenanſtalt gebracht. H. ſoll ein ordentlicher
Mann geweſen ſein, während dies von feiner Frau,
die unter Polizeiaufſtcht ſteht, nicht zu ſagen iſt.

t Vom Jnſelsberg, 1. April. Es wird ge
meldet, daß am 2. Mai abends zur Feier des 50
jährigen Beſtehens der gothaiſchen Verfaſſung an
hochgelegenen Punkten des Herzogthums Gotha
Freudenfeuer angezündet werden dieſe Veran
ſtaltung geht von den Forſtbehörden aus, und die
Organe der Ortspolizei werden das Abbrennen be
aufſtchtigen. Ueber die neue elektriſche Waſſer

es Grafen

leitung für das „Hotel Gotha“ auf dem Berge iſt
Folgendes zu berichten: Für die Waſſerleitung, die
bis zum 15. Mai fertig ſein ſoll, ſind die Röhren
bereits gelegt. An der Inſelsbergéquelle, die 777
Meter hoch liegt und auch in der trockenſten Zeit
in 7 Sekunden 15 Liter Waſſer liefert, werden eine
Brunnenſtube und ein Maſchinenhäuschen erbaut.
Auf dem Jnſelsberg ſelbſt, der 916 Meter hoch iſt,
wird beim gothaiſchen Hotel gleichfalls ein Maſchinen
häuschen und ein Waſſerreſervoir errichtet. Jn dem
Häuschen an der Quelle werden ein Elekiromotor
und eine Pumpe aufgeſtellt, die vom Hotel aus
durch einen Benzinmotor, der eine Dynawomaſchine
treibt, mittelſt elektriſcher Leitung getrieben werden.
Das Waſſer muß 139 Meter hoch gepumpt werden.

t Erfürt, 31. März. Seit etwa drei Wochen
wird hier die 17 Jahre alte Ellg Berls vermißt.
Als geſtern Vormittag an der Karthäuſer Mühle des
eingetretenen Hochwaſſers halber die Schleuſen ge
zogen wurden, ſchwamm eine Leiche mit durch, die
als dio der Vermißten erkannt wurde. Es wird ver
muthet, daß das Mädbchen verunglückt iſt, da Grund
zum Selbſtmord abſolut nicht vorliegt. Auf dem
Krämpfer Friedhof machte man geſtern einen ſchauer
lichen Fund. Hinter einem Grabdenkmal lag in
Papier gewickelt die halb verweſte Leiche eines
neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts.
Nach ver unnatürlichen Mutter wird gefahndet.

t Zeulenrode, 29. März. Jn ver ſtädtiſchen
Pflanzung „Moos“ ſind die im vorigen Jahre ein
geſchulten 6000 Stück etwa Fichten
pflanzen von ruchloſer Hand zum großen Theil
herausgeriſſen worden.

Vermiſchtes.
(Unfälle in den Bergen.) Der hieſige Schnee

re der L hatte in den niederUnglücksfälle zur
vier Touriſten in

erſchöpft liegen, dem
Die drei Verunglückten

eckt. Ferner werden ver
zwei Söhnen, vermißt,

thal durch Teufels Badſiube
t nd von denen trotz

arges Schr
vierten gel

Touriſten,
die am S

Wiener Ton
Nach et ldung ſind die vier Wiener

Touriſten, n ſterfeiertagen einen Ausflug ins
Raxgebiet runglückt angeſehen wurden,
lebend, ab ſtande aufgefunden worden.

(Altbayriſche und neubayriſche Ohrfeige.)
Jn der Pfalz ſcheint man nicht immer ganz gut auf Vor
geſetzte zu ſprechen ſein, die aus Altbayern ſtammen. Das
hat unlängſt eine ſehr gelungene Auseinanderſetzung gezeigt.
Ein Forſtwart traf zwei junge Burſchen beim unerlaubten
Singvogelfang an; als er ſie nach dem Namen ſragte, riſſen
ſie ous und riefen ihm allerlei Schimpfnamen zu, ſo auch
„Altbayeriſches weil ſie meinten, er ſek von „düwe
xöber“. Später trifft der Forſtwart mit den Burſchen wieder
zuſammen und erwiſcht einen davon. „So, jetzt will i dir
emol die Sach' mit de Altbayeriſche erkläre“, meint der biedere
Pfälzer und haut ihm eine geſalzene Qrfeige herunter
„ſiehſte das iſch a altbayeriſche g'weſt und das iſch a Pfälzer“
und giebt ihm mit der anderen Hand eine zweite. Dem
Burſchen war die Sache nun klar, aber der Unterſchied
meinte er ſei nicht groß

(Zu dem Königsberger Gattenmorde) werden
noch folgende Einzelheiten gemeldet Der Aufenthalt des des
Mordes an ſeiner Frau Anna, geb. Böcker, beſchuldigten
Werkmelſters Beck, der 30 Jahre alt, in Berg bei Stuttgart
geboren und von großer, kräſtiger Figur iſt, konnte bisher
nicht ermittelt werden. B. iſt vor acht Tagen aus Cann
ſtatt bei Stuttgart flüchtig geworden. Seine Geliebte, die
Kaufmann wittwe Anna Mehrbach, geb. Wutthoff, von deren
Verhaftung in Pankow wir bereits berichtet haben, war
früher Jnhaberin eines Paplerwaren- Geſchäfts in Königsberg
und ſpielte in der Mordaffäre eine eigenartige Rolle. Sie
iſt 38 Jahre alt, Mutter dreier Kinder, durchaus keine
Schönheit, während die ermordete Frau Beck eine ſympatiſche
Perſon war. Als Frau Beck um die Mitte des Auguſt 1900
verſchwunden war, behauptete Beck, ſeine Frau ſei nach Dan
zig gefahren. Dieſe Angabe wurde denn auch von der
Dauziger Polizei beſtätigt: die Werkmeiſtersfrau Anna Beck war
in Danzig polfzeilich gemeldet. Wie ſich jetzt herausgeſtellt und
die Mehrbach auch bereits eingeſtanden hat, iſt ſie es geweſen,
die auf Wunſch des Beck nach Danzig reiſte, ſich dort unter
dem Namen der Ehefrau Beck melden ließ, und ſie war es
auch, die wieder unter dem falſchen Namen der Frau Beck

in Danzig gegen den Ehemann Beck die Eheſcheidungs
klage anſtrengte und dadurch auf lange Zeit jeden Verdacht
einſchläferte. Jn Königsberg hatten Beck und die Mehrbach,
um dem Gerede der Nachbarn über ihr Zuſammenleben ein
Ende zu machen, eine Art Scheintrauung inſzenirt, indem ſie
angeblich nach dem Standesamt fuhren (in Wahrheit ging es
nach einem Café) und als Neuvermählte zurückkehrten und
ſogar an die Bekannten Vermählungsanzeigen verſandten.
Jm vorigen Monat kam B. mit Frau Mehrbach, den beiden
jüngeren Kindern derſelben und ſeinem eigenen zweffährigen
Knaben zunächſt nach Pankow, wo ſeine Multer in der
Spandaner Straße 25 lebt. Während Frau M. und die
Kinder in Pankow verblieben, reiſte Beck ſelbſt nach Cannſtadt.
Seitdem iſt ſeine Spur verloren ſelne Geliebte iſt im Hauſe
von Becks Mutter verhaftet worden. Frau Mehrbach giebt
die Comödle, die ſie in Danzig aufgeführt, unumwunden zu,
beſtreitet aber, von dem Morde irgend etwas zu wiſſen und
will den gegenwärtigen Aufenthalt des Beck ebenſo wenig
kennen wie deſſen Mutter und Bruder in Pankow.

Keclamct heil.
Gegen Schnupfen hilft Forman.

r Vor werthloſen Nachahmungen des patent
amtlich geſchützten Weidemann's ruſſiſchem
Kuöterich wird dringend gewarut. (Sehe Nr. 77 d. Bl)
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Sonnabend den 5. April,
rſtel r e e hierſelbſt:

v o m enhans“ hierſeopha, 1 Vertikow, 1 Ausne etiſch, 1 Spiegel, t Hänge-

Kampe, 1 Veypich, 6 Stühle
mit Rohrgefſlecht, 1 Germanig,

Damenuhr, S noch
eine Narktie an Wäſcheſtücken,
als Taſchenkücher, Hervielten,
Nachkjacken, Wettbezüge, Vett

cher Handtücher, Wiſchtücher
und Frauenhemden

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Merſeburg, den 3. April 1902.Naumnamm, Gericht sSpollzieher.

Zur Behebung uervöſer Störungen e
und den daraus reſultirenden Leiden jeder Ar
wird auf eine in 33. Auflage gedruckte Ab
handlung aufmerkſam gemacht, die koſtenlos

F. Ramdohr, Hallea. S
Iedwuigeirasse 4.

erhältlich tſt
aller Geſell chaft klaſſe en conſtatirt, wie guf ſehr
einfachen r faſt koſten oſe n und abſolut unſchäd
lichem Wege purch äuſtere Ei
das Nervenſyſtem, in oft verzwe

allen Proc n in über
Erfolge ere e e

071 er.

S hahin e In
ert See

burg 40

von raſſeech! en Minorkas abzugeben im

Goldenen Stern
Das

Pianoforte- Magazin

J. F. A. Krumbholz,
Joh annisſtrafze

empfiehlt ſeine Jnſtrumente aus den rühmlichſtvekannten Fabr ten

Sehweehten, Krause,
Lehmann a,

Praktiſcher UNuterricht ſür Pi wo Violine
und Vliolopcello wird weiter ertheilt.

Krumbholz.
F. Pfefter-, Senf- und

saure Gurken,
ſehr hart und hochfein im Geſchmach empfiehlt

Tau eh, Preerhgrae
en Wohn befindet

ſich jetztMäizerstr. 12, I.
NMiedlmarel Innemer.
Jur Frühjahrspſlanzung:
Stiefmütterchen, prachtv. Farben, Dtzd. 50 Pf.
Tauſendſchöt t ſchön roth gefärbte, 50
Primel, in ſchönen Farben, x 50Vergißmne nnicht, ſchön himmelblau, 50
Nachtkerzen, gelbblüt. großart., 50
Pechnelken, oth gefüllt, u 50
Gartennelken, in feinſt. gef. Sorten, 50
Srasnelken, niedrig roſablüh. zierl 50
CThryſanthemum, in großbl. Sorten, 50
Schnittlauch, beſte Sorte,
Aurikel, beſte Nüancen, 19Malven Prachſort ment gef., S
Vlockenblume, blaublühend, J 10Sedumblume, roſablühend, 160
Karihäuſernelken, feinſte gef., 10
Brennende Liebe, feuerrothblühend, 10

Akelet in ſchönen gef. Farben 10
Goldlack, in Töpfen, 200OSs W. Soehnmann,

Standengärtnerei,
Ankteraltenburg.

Hochſt. Roſen
Niedrige und Kletter-Roſen in nur vor
züglichen Sorten empfiehlt

Es wird darin von Kranken

beſte Marke der A. Kiebect kſchen MuontanWerke.

erregen WBrrümmimg,

t ewpfiel zlt S

Geſchäfts-Anzeige.

Mit Gegenwärtigem geſtatte ich mir
meine werthe Kundſchaft darauf auf
merkſam zu machen, daß mit heutigem
Tage mein Onkel, der Schneidermeiſter

Herr Otto Wassermeyer,
als Zuſchneider in mein Geſchäft ein

getreten iſt. Durch dieſe Hülfe bin ich
M lin der Lage, einer geehrten Kundſchaft

mit reeller, ſauberer Arbeit ſchuellſtens
aufwarten zu können. Mein Prinzih
bleibt wie bisher, nur wirklich gute,
tadelloſe Arbeit zu billigſten Preiſen
J zu liefern.

Frühjahrs und Sommer Neuheiten

Kleicerstoffen.
Solideg Gewebe in allen modernen Farben.Neueste Blousen -dtreſten,

prachtvolle Farbenſteilungen in Waſchſeide und glanjreichen
Wollſtoffen.

Billigſte, ſtreng feſte Preiſe.
Verkauf nur gegen Baar.

Cheodor Freytag,
Merseburg, Rossmastet 4.

Hochachtend

Hermann Wassermeyer
Schueidermeiſter,

Seitenbentel r. II.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend,

theile ich meiner werthen Kundſchaft
mit, daß ich mein Geſcheft aufgegeben

habe und von meinem RNeffen, Herrn
Hermann LWaſſermeher, e s
eugeſtellt bin. e

28

bei prompier Veſerung

pts und
Enmpfehle zum billigſten S

Luckenaner ßrilt
amerpreiſ

Neumarkt 41.
e

Lager Geraer Kleiclerstoſſe.

Frühijahrs Neuh. in Kleider u. Coſtümſtoſfen.
Aparte Zluſenſtreifen in Wolle u. Seide.

Confertionsſtoffe zu Kragen
und Jach ets.

Jerren und Knatenanzug toffe
in jeder beliebigen Preislage in nur gut tragbaren Qualitäten empfiehlt

Bertha Naumammmn,
an der Gteisel 2, I. ff. Mostrieh a Pa. [8 Pf.

bei Oarl Herforth.
Robert eyme“s

Kinder-Hährzwieback
iſt auch zu haben in der

NeumarktDrogerie.

a Hausfrauen
Verwendet

echten nur

T. randt y„Pfell“

als allerhesten
und hilligsten
Caffee-Zusatz?

und Caffoe- Ersat.
Za haben in fast allen

Colonialwaaren-Havdlungen,

Zur Kussaat!
Rothklee, Luzerne,

Eſparſette,
Gras u. Gemüſe Saamen.

Gut erhaltene

Schulbücher
des Gymnaſiums, Lexika ete,
kauft und tauſcht gegen neue für höhere
Klaſſen ein

Fr. Steffenhagen's
Antiquar.Buchhandlung.

Lager Heraer
Kleiderstoffe

Steinſtraße 5, pt.

C. Co.Zur Ausſant empfehle
Luzerne,
Rothklee,

Backpulver,
Dr. Oetkers Vanille-Zucker,

Pudding Pulver
à 10 Pfg. Millionenfach bewährte
Rezepte gratis von den beſten

Geſchäften.

affee

pr. Pfd. M. 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40
ist das feinste fabrikot ccr Neuzeit
ER. Da SönE, Hat 8

Ewben mit Agsbe nächeter ſiederbate enden hosteſſos

Ho Wſtünmine u. Trauerroſen,

Gſparſette niedrig
nur hiesiger Santen. g Wicken, Erbſen,
Carl Herfart a. gar i Aus roſen Pferdezahn -Saatmais,

Ephen in Töpfen, Gemüſe Gras e. un elrnbenkerne,Damen und ind en alle offeriit in reiner keimfäh'ger
Kinder-Strohhüte,

Einen Poſten zurückgeſetzte

E. Mrause, Handelsgärtuer.

mpfiehlungarnirt à Stück 0,50 Mk. einfach garntrt Wittonhochor, Eustap Fuss,
1 Mt.n ne Mbek, Burgſtr. 8, J. am Neumarßksthor 1. Gotthardtsſtr. 23.



Sophas 40 Mk. an, Lehu u. Schlafſtühle, Bettſt. mit Matratze, 38 Mk. an, bei
en

Garcinen,
große Auswahl,

engl. Tüllgardinen,
Spachtelſpitzen

und Rouleauxſtoffe
empfiehlt billigſt

K. Günther,
Markt 1I7.

Frünblaue Saat-
Kartoffeln

Vrkaukt II. Schul
Ziegelei Halleſche Str

Sauerkohl
in unübertroffener Qualität offerirt in Oxhoften
Tonnen und Gebinden am billigſten

Carl Lange, Halle a. S.
Fernſprecher 1086.

Jn Merſeburg in allen Detailgeſchäften.

Control- Verſammlung

ar grünen Linde
Freitag früh 9 Uhr

Control-Speckkuchen,
Täglich

Concerte
des Huſaren Damen -Oxcheſtexs.

Smpfehle

F. ilsenmer,
Spatenkler,

f. Lichtenhainmer.
Acht ungsvoll

Albinm Thieme, Lindenwirth.

Control-Perſammlung,

geipisecn.
Sonntag den 6. d. M, von abends 71/8

Uhr an,
großes ExtraConcert u. Vall,
ausgeführt von der Stadtkapelle Mücheln

unter Leitung des Herrn Friedemann,
Hierzu laden ergebenſt ein

Friedemann. A. Lem, Gaſtw.
„Zur grünen Linde

Täglich von abends 8 Uhr ab

große Glite-
Familien Conrerte

ausgeführt vomöſterreichiſchen Zuſaren
Damen Orcheſter,

Direction Franz Ene mann
Albin Thieme, Lindenwirth.

f D. I. V.
Versamm lung

Freitag den 4. d. M. fällt aus.
Der Vorſtand.

Bahnhof KRiederbenng.
Kleinoſtern von Nachm. 3 Uhr ab

e Tanzmuſikwozu freundlichſt einladet Fr. Zätzſch.
Hubold's Restauration.

Heute

S habe ich

Geſchüfts- Anzeige.
Das von mir am hieſtgen Dlatze Snkenpfan Arx. 7 bekriebene

Spezialgeſchäft für Chocolade und Zuckerwagren,

Kakar, Thees, Kaffee und Viscuits,

Japan und Chinawagren rc.

anderweitiger Unternehmungen halber
mit dem heutigen Tage durch Kauf an meinen Schwager Herrn
Gustav Benner aus Halle überkragen.e reichem 2Aaaße exwieſene Wohlwollen beſtens dankend, bitte ich, daſſelbe
auch auf meinen Herrn Nachfolger gütigſt überkragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Briedrich Lichtenfeld. Abfahrt 6 Uhr früh, nicht erſt 9/2 Uhr.

fortführe.

mir gükigſt zu erhalten.
Werſeburg, den 1. April 1902.

Hochachtungsvoll

Gernstav emer.

Anter Bezugnahme auf vorſlehende Anzeige beehre ich mich
ergebenſt anzuzeigen, daß ich das bezeichnete Geſchäft vom heutigen

Tage an übernommen habe und unker der Firma S
Friedrich Lichtenfeld

(Inh. Gustav Benner)
e Fs ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein, den guken Ruf,

welchen ſich das Heſchäft erworben hak, nach jeder g
wiehren durch Liefernng nur guker Waaren zu mäßigen Dreiſen.

Ich bitke das meinem Herrn Vorgänger geſchenkke Verkrauen

Otto BRernharelt, Markt 26.

Für das mir in ſo

jeder Richtung hin zu

S

Merſeburg
empfiehlt neue Eingänge in

füllkräftigen

O

vorzüglich gereinigten

S

vermacher,
Größzt. Sperial- Geſchäft garnirter

Aerſeburg,
5. Burgſtr. 5.

Damen-Hüte,
Mädcheu und Kinder-Hüte

zu nuerreicht billigen Preiſen.

Torsſstreu e e Cepfralgenoſen
ſ ſt zum Bezuge land wirthſiſtk ſcaftlicher Bedarfs

nrtikel E. G. m. b. H.
Halle a. S.

Prima

L Schlachtefeſt.

Es koſten
1/2 Kilo 0,25 Mark,

e r 25Niederlage: W. Schneider,

Kein Landwirth
ſollte

Brockm ans
weltherühmten phosphor

ſauren Futterkall
unverſucht laſſen. Eine regelmäßige Beigabe zum Futter iſt
von größtem Werth, regt die Freßluſt außerordentlich an.

121/2 Kilo 4,00 Mark.
7 90
16,25
Stadtapotheke.

Welt-Panorama,.
Jubiläums- Ausſtellung in Wien.
FubiläumsVundesſchichen 1898.

Gröffuung durch Kaiſer Franz Joſef.

Nächſte Woche Oberbahern.

Ev. Jünglings
u. Männer Verein.

Die Verſammlungen finden vom Freitag
an im „Schützenhauſe“, vor dem Gotthardts

thor 4, ſtatt.
Der Vorſtand. Werther, P.

Freie turn. Vereinigung.
Sonntag den 6. April

Wandexung über die Leipziger
Schlachtfelde

Der Vorſtand.
Heute

Schlachtefeſt.
G. Bötteher, Sand 18.

2 Herren finden
guten Privatmittagstiſch.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.

2 Kellnerlehrlinge
werden per ſofort geſucht

Etabliſſament „Reichskrone“,
Suche für meine Handelsgärtneret einen

Lehrling
nter günſtigen B. dingungen.

B. Richter, Handelsgärtner.
Wegen Krantheit meines jetzigen ſuche für

ſofort ein kräft ges, ordentliches

dienstmädehen.
Prieda Woltt, Roßmarkt 6.

Ein Dienſtmädchen
für 15. April oder 1. Mat geſucht

Eriüihl 4.
Anſtändtges junges Mädchen zur

Erlernung d. damenſchneiderei

ſucht Frau Anna Krahmer,Saalſtraße 15.

Ein junges, ehrliches, ſauberes

Dienſtmädchen
per 1. Mai er. geſucht

Friedrichſtr. 1, I (Eing. Lauchſtädterſtr.).

15 17 jähr. Mädchen
für leichte Hausarbeit u. Kinder ſofort geſucht

Kug. Sehönberg, Dom-Café-
Ein junges Mädchen,

welches Luſt hat die Blumenbinderei zu er
lernen, kann ſich melden bei

Emil Tischner, Plauen (Vogtl.),
Bahnhofſſtraße 35.

Ein ordentlich 8 Mädchen als

Aufwartung
geſucht Friedrichſtraſze 10.

Ordentſ. Madenen,
welches j tzt die Schule verloſſen hat, wird für
kurze Zeit des Vormittags ſofort geſucht.

zu erfragen in der Exved. d. Bl

Saubere
Auufſwartung

ohne Anhang z. ſelbſtändigen Führung einer
kleinen Wirihſchaft geſucht. Adreſſen unter
O an die Expedition dieſes Blattes erb.

Aufſwartung
ſür einige Stunden ſofort geſucht.

N. Linlce, Weiſze Mauer 18.
Suche ein anſtändiges unabh. Mädchen als

Aufwartung
per ſofort kl. 17, I.Junger ſleißiger

Arbeiter
per ſofort geſucht.

Wirth Sohn.F. verloren gegangen aufEin fl. Deckchen dem Wege: Karlſtraße,

Dammſtr., Ritterſtr Entenplan. Gegen gute
Belohnung abzugeben Seffnerſtraße 5.
Gin weiß u. braungeſl. Jagdhund

iſt zugelgufen Rittergut Blöſten.
Hierzu 1 Beilage.

S

c

v

r S



Provinz und Umgegend.
Halle, 2. April. Der GCvangeliſche

Bund in der Provinz Sachſen hält ſeine
diesjährige Hauptverſammlung Ende dieſes
Monats in Delitzſch ab. Am Montag den 28.
April Abend ſindet ein Gottesdienſt in der dortigen
Stadtkirche mit Herrn Prof. Pfarrer Dr. Rauch
Kloſter Roßleben als Feſtprediger, danach eine Ver
ſammlung in der Gaſtwirthſchaft „Stadt Leipzig“
ſtatt. Hier werden die Herren Superintendent Prof.
Bithorn Merſeburg und Pfarrer KröberLeipzig
über „Die führende Stellung des Pro
teſtantismus“ ſprechen. Am Dienſtag Vormittag
wird die berathende Verſammlung im Gaſthof zum
„Goldenen Ring“, die Nachverſammlung abends 6
Uhr im „Schützenhauſe“ abgehalten. Es werden
hier ſprechen die Herren Pfarrer GraaveMinden
über „Die Thätigkeit des Evangeliſchen Bundes in
Weſtfalen und Superintendent MeyerZwickau über
„Die evangeliſche Bewegung in Oeſterreich“. Das
gemeinſams Mittageſſen wird am Dienſtag Mittag
im Gaſthof zum „Weißen Schwan“ eingenommen.

x Halle, 2. April. Geſtern Mittag 1*/, Uhr
wurde vor dem Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße 20
der Geſchirrführer Karl Sichting, Martinſtr. 16
wohnhaft, von ſeinem zweiſpännigen, mit Rüſtzeug
uſw. beladenen Laſtfuhrwerk überfahren. Die
Pferde waren an das vordere Ende der Deichſel ge
ſpannt, weil die Ladung ungefähr 3 Meter den
Wagen überragte. Hierdurch muß wohl S. die
Pferde nicht in der Gewalt gehabt haben. Er kam
zu Fall, gerieth unter den Wagen und wurde über
fahren. Er erlitt an beiden Oberſchenkeln, dem
linken Unterſchenkel und dem rechten Oberarm je
einem komplizirten Knochenbruch. Er wurde der
Klinik zugeführt, woſelbſt er abends 6 Uhr an den
ſchweren Verletzungen geſtorben iſt.

Annaberg (Königr. Sachſen), 2. April. Ueber
den folgen ſchweren Zuſammenbruch der Dietrich
ſchen Spar und Leihkaſſe hierſelbſt hat der
Concursverwalter die Schlußrechnung bekannt gegeben.
Es beträgt die Geſammtſumme der bei der Maſſen
vertheilung im Concursverfahren über das Vermögen
ver Sparkaſſe und über das Vermögen der Mit
inhaberin Frau verw. Brodengiyer zu berückſich
tigenden Forderungen, vie in beiden Concurſen
gleichzeitig angemeldet und feſtgeſtellt worden ſind,

422069,83 Mk. Dieſem Betrage ſteht zur Ver
theilung nach Deckung der Concurskoſten und der
Maſſeſchulden nur ein verfügbarer Beſtand
von 21343,60 Mk. gegenüber. Die vielen Ar
beiter, die ihre mühſam erſparten Groſchen in der
Kaſſe angelegt haben, bekommen demnach ſo gut wie
nichts heraus.

4 Deſſau, 1. April. Wie ſeit einer Reihe von
Jahren ſo hat auch in dieſem Jahre der anhaltiſche
Gartenbauverein beſchloſſen, Ende Mai oder
Anfang Juni an ſämmtliche Schülerinnen der
hieſigen Volksſchule I ungefähr 350 Blumenſtecklinge
und zwar Fuchſten, Pelargonien und Begonien zu
vertheilen, damit die Kinder während des Sommers
die Pflege der Pflanzen im elterlichen Hauſe über
nehmen. Die beſtgepflegten Pflanzen ſollen im Herbſt
dur reiſe ausgezeichnet werden.e gern 2. April. Ein ſchrecklicher Un
fall ereignete ſich heute Morgen hierſelbſt. In der
Lehmgrube des Gutsbeſitzers Schöttge waren heute
früh mehrere Leute, darunter der Stellmachermeiſter
Zſchieſche von hier, mit Lehmwerfen beſchäftigt.
Gegen */28 Uhr ging plötzlich eine Wand der Lehm
grube nieder und verſchüttete den Z. bis an den
Hals. Die anderen Leute konnten ſich in Sicherheit
bringen. Durch die bald vorgenommenen Rettungs
arbeiten gelang es zwar, den Z. aus dem Reich
hervorzuholen, doch war der Tod deſſelben bereits
eingetreten. Der auf ſo ſchreckliche Weiſe ums Leben
gekommene in den 50er Jahren ſtehende Mann
hinterläßt eine Wittwe und mehrere erwachſene Kinder.

Lokalnachrichten.
Rerſeburg, den 4. April 1902,

Am vergangenen Mittwoch Abend wurde in der
„Reichskrone“ hierſelbſt die diee jährige ordentliche
Generalverſammlung für die Mitglieder der Kafſe
zur Unterſtützung der Hinterbliebenen
verſtorbener Beamten im Kreiſe Merſe
burg abgehalten. Der Vorſitzende, Herr Regierungs
Secretär Ruprecht, eröffnete dieſelbe mit einigen
Mittheilungen, wobei zunächſt die Namen der im
Jahre 1901 verſtorbenen 12 Kaſſenmitglieder be
kannt gegeben wurden, zu deren ehrenden Gedanken
ſich die Verſammelten von ihren Plätzen erhoben.
Den Hinterbliebenen der Verſtorbenen wurden in 4
Fällen je 160 Mk., in 1 Falle 161 Mk., in 1 Falle
166 Mk., in 1 Falle 168 Mk., in 1 Falle 170

Mk., in 1 Falle 171 Mk., in 2 Fällen 172 Mk.
und in 1 Falle 173 Mk., zuſammen 1993 Mk. an
Sterbegeldern bezw. außerordentlichen Unterſtützungen
gizahlt, während von den verſtorbenen Kaſſenmitgliedern

an Eintrittsgeldern und Beiträgen zuſammen nur
501,10 Mk. geleiſtet worden waren. Für 10 Sterbe
fälle im vorigen Jahre wurden von den Mitgliedern
Beiträge eingezogen, für 2 Sterbefälle wurde das Sterbe
geld aus den disponiblen Beſtänden der Kaſſe gedeckt.
Die Zahl der im Jahre 1901 der Kaſſe beigetretenen
Mitglieder beträgt 13, ſo daß die Geſammtzahl der
Mitglieder am Ende des Jahres 1901 auf 514 ge
ſtiegen iſt, von denen 335 männliche und 179 weib
liche ſind. Hierauf erfolgte durch den Herrn Kaſſen
führer die Rechnungslegung für 1901, der wir Fol
gendes entnehmen Das Vereinsvermögen betrug
Ende 1900 7179,35 Mk., wovon 6035 Mk. den
Reſervefond und 1144,35 Mk. den Ueberſchuß der
laufenden Verwaltung bildeten. Die Cinnahmen im
Jahre 1901 einſchließlich des Uebertrages betragen
12612,16 Mk., die Ausgaben 5281,66 Mk., ſo daß
Ende 1901 ein Beſtand von 7330,50 Mk. verblieb.
Von letzterem gehören 6099 Mk. dem Reſervefond und
1231,50 Mk. dem Ueberſchuſſe der laufenden Ver
waltung an. Das Vereinsvermögen hat ſich dem
nach im Jahre 1901 um 151,15 Mk. vermehrt.
Erhoben wurden 1901 an Beiträgen für 10 Sterbe
fälle ie 40 Pf. pro Mitglied, von den Wittwen nur
20 Pf., für 2 Sterbefälle wurden die Beiträge außer
Hebung geſetzt. Die Kaſſe iſt am 19. November
1901 bezw. am 27. Februar d. J. revidirt worden,
wobei ſich nichts zu erinnern fand. Dem Vorſtande

1901 von der Generalverſammlung Entlaftung ertheilt.
Bei den hitrauf folgenden Vorſtands und Beigeordneten
Wahlen wurden durch Zuruf die bisherigen Vorſtands
mitglieder, Herr RegierungsSecretär Ruprecht als
Vorſitzender, Herr MagiſtratsCalculator Barthel als
Kaſſenführer und Herr Secr.Aſſiſt. d. L.-V.- Anſtalt
Matte als Schriftführer wiedergewaählt. Ebenſo wurden
die bisherigen Beigeordneten, die Herren General
Commiſſtonszeichner Helbig, Lehrer Kühnlenz, Reg.
Secretär Sachſe und FeuerSocietätsSecretär Walther,
wiedergewählt. Als Beigeordneten Stellvertreter wurde
Herr RegierungsSecretär Pohle jun. neugewählt.
Die Gewaählten, ſo weit dieſelben anweſend, nahmen
die auf ſte gefallene Wahl an. Bei dem letzten
Punkte der Tagesordnung „Verſchiedenes“ wurde der
Verſammlung von der Abweiſung eines Aufnahme
antrags ſeitens des Vorſtandes, bei dem es ſich um
die event. Aufnahme der in vorgerücktem Lebensalter
ſtehenden Ehefrau eines Mitgliedes handelt, Kenntniß
gegeben und ſeitens der Verſammlung der Abweiſung
zugeſtimmt. Ferner wurde beſchloſſen, daß weibliche
Perſonen, welche erſt als Wittwen ver Kaſſe beitreten,
die vollen Beiträge zu leiſten haben. Schließlich
wurde noch Mittheilung gemacht von dem Schrift
wechſel zwiſchen Aufftchtsbehörden und Vorſtand, be
treffend ſtatiſtiſche Erhebungen über die Kaſſe. Wir
ſchließen den Bericht mit dem Wunſche, daß alle
hieſtgen bezw. im diesſeitigen Kreiſe angeſtellten
Beamten, welche der bisher ſo ſegensreich wirkenden
Kaſſe noch nicht angehören, derſelben in ihrem eigenen
Intereſſe recht bald beitreten möchte.

In einem Halleſchen Blattes fanden wir geſtern
folgende bemerkenswerthe Notiz:

Verwendung der alten Poſtwerth-
zeichen. Jm Publikum herrſcht vielfach die
Anficht, daß nach dem 1. April die alten Poſt
werthzeichen nicht mehr verwendet werden dürfen.
Dieſe Annahme, die fich allerdings auf eine ſeiner
Zeit erlaſſene Bekanntmachung des Reichspoſtamts
ſtützt, ſpäterhin aber abgeändert wurde, iſt irrig
vielmehr iſt dem Publikum geſtattet, geringe
Beſtände an alten Poſtwerthzeichen auch
nach demerſten April noch aufzubrauchen.
Die Poſt iſt übrigens ſelbſt daran ſchuld, daß im
Publikum über die Sache ſo eine außerordentliche
Confuſton herrſcht. Hätte ſie von vornherein klare,
von Rigorofſttät freie Beſtimmungen erlaſſen, die
in angemeſſener Weiſe die thatſächlichen Verhältniſſe
der Praxis berückſichtigten, würde nicht dieſe Ver
wirrung entſtanden ſein, die für das Publikum wie
für ven betreffenden Schalterbeamten gleiche Unbe
quemlichkeiten zeitigen.“

Leider müſſen wir das Vorſtehende nach unſeren
Jnformationen als unzutreffend bezeichnen, da
eine Abänderung der ſeiner Zeit erlaſſenen
Bekanntmachung des Reichspoſtamts bis
jetzt nicht erfolgt iſt. Es bleibt ſonach bei ver
Beſtimmung, daß vom 1. April d. J. an neue
Poſtmarken zu verwenden ſind; Sendungen mit
alten Marken ſind den Abſendern zurückzu
geben und nur in dem Falle, daß dieſelben nich
ermittelt werden köönnen, hat die Poſt vie Ver-
pflichtung, die alten Marken ausnahmsweiſe
als vollwerthig paſſtren zu laſſen. Der Umtauſch
der alten Marken gegen neue kann bis zum

Merſeburger Correſpondent.
h

4. April 1902.
30. Juni d. J. bei den Poſtanſtalten erfolgen, man
braucht ſich alſo damit nicht zu übereilen.

Die mit dem letzten Künſtlerconzerte unlängſt
geſchloſſenen Pforten des SchloßgartenPavillons, wo
wir ſeit Jahren ver xquiſtteſten muſikaliſchen Genüſſe
theilhaftig wurden, hatten ſich wieder einmal zur
gaſtlichen Aufnahme zweier Künſtler geöffnet, deren
treffliche Vorträge uns in die freudigſte Stimmung
verſetzten. Der von hier gebürtige Violinvirtuos Herr
Wilhelm Eylau bot wirklich künſtleriſch Reifes und
Gemüthvolles. Er beſitzt eine virtuoſe und ſichere Technik

das Charakteriſtiſche in ſeinem Spiel ſind aber das leiden
ſchaftlich Temperament und der große, aller Nuanci
rungen fähige Ton. Gleich durch den erſten Vortrag,
einer Sonate für Klavier und Violine v. Hans Pogge, be
wies er ſeine gediegene Schulung und ſein muſikaliſches
Empfinden. Das Werk hat der Autor mit reicher
Phantaſte und kontrapunktiſchem Können, namentlich
in den Variationen über das Schwäbiſche Volkslied
ausgerüſtet; ſinnvoll verardeitete Themen voller
Stimmung und Charakter, ganz der modernen Rich
tung huldigend, waren, dank auch der vorzüglichen
Wiedergabe, von großer Wirkung auf die ziemlich
zahlreich erſchienenen Zuhörer. Jn dem Conzert von
Beethoven, D-dur, op. 61, hätte manches in größerer
Schönheit und Reinheit erſtrahlen können. Jn der
Berceuſe von Godard, der Serenade von Moszowski
und der Polonaiſ,, A-dur, von Wieniawski entfaltete
der Künſtler eine hinreißende Bravour und erweckte
einen jubelnden Beifall. Fräulein Helene
Ziebarth war uns eine neue Erſcheinung. Die
Sängerin verfügt über einen ſchönen und ausgiebigen
Alt und ſang mit ebenſo feinem Kunſtverſtändniß,
als mufſtkaliſcher Empfindung und deutlichſter Aus
ſprache 2 Lieder von Brahms, Tom der Reimer von
Löwe, „Vor meiner Wiege“ von Schubert und zwei
reizvolle Liederperlen moderner franzöſiſcher Com
poniſten, von Fauré und Maſſenet. Das Publi
kum zeigte fich nach ihren feſſelnden Dar
bietungen äußerſt dankbar und lohnte die
junge Kuünſtlerin durch lebhaften Applaus und
mehrfachen Hervorruf. Für die reichen Ehren
und Erfolge dankte ſte durch eine Zugabe mit Rob.
Schumann's „Warum ſollte ich denn wandern das
ſte höchſt reizvoll interpretirte. Die Begleitung der
Geſänge und Violinſtücke executirte Herr Hans Pogge
mit Feinfühlichkeit und Diecretion und trug ſo weſent
lich mit zur guten Geſammtwirkung bei. A. Joh.

Die erſten Schwalben wollen Spaziergänger
am Mittwoch über unſerm Gotthardisteiche geſehen
haben. Die Temperatur der Luft hatte an dieſem
Tage 12 Grad Celſtus über Null erreicht.

Ein ſeltener Fang in unſerer Saale iſt
jedenfalls ein 16 Pfund ſchwerer Hecht; ein
ſolcher iſt dem Fiſchermeiſter D. hier in der geſtrigen
Nacht in's Netz gegangen und in deſſen Gewalt ge
rathen. Der rieſige Fiſch iſt zur Beſtchtigung für
Fiſchliebhaber vorläufig bei Herrn Reſtaurateur Hoff
mann (Augarten) ausgeſtellt.

Aus den Sreiſen Merſeseg nud Guerſerf,

s Blöfien, 2. April. Ein Akt großer
Brutalität wurde in voriger Woche hier ausge
führt. Der bejahrten Wittwe Richter, welche mit
ihrem vor nunmehr 3 Jahren verſtorbenen Ehemann
und ſämmtlichen Kindern ſeit etwa 40 Jahren auf
dem hieſtgen Rittergute arbeitete, wurde aufgegeben,
die von ihr ſeit langer Zeit benutzte Dreſcherwohnung
zu räumen und da das nicht ſchnell genug geſchah,
ſo erſchien der Auftraggeber mit zwei gutmüthigen
Arbeitern, brachte ſämmtliche Möbel und Wirth
ſchaft geräthe aus dem Hauſe und ſtellte ſie unter
freiem Himmel auf. Frau Richter mußte in der da
rauffolgenden Nacht bei 4 Grad Kälte mit ihrer vor
längerer Zeit auf dem hieſigen Rittergut verun
glückten Tochter, die als 15jähriges Mädchen an der
Dampforeſchmaſchine ein Bein einbüßte, auf dem
Sopha biwakiren. Jn die geräumte Wohnung aber
zog ſofort die unverehel. D. mit ihren zwei Spröß
lingen unbekannter Herkunft. Als bemerkenewerth
verdient noch hervorgehoben zu werden, daß dem hiefigen
Ortsrichter, der ein Schreiben des Amtsvorſtehers über
reichte, in welchem derſelbe um Einſtellung der
Räumung erſuchte, das Haus verboten wurde. Das
Schreiben flog in Stücken in alle Winde. Vor 5
Jahren erhielt die Familie Richter vom landw. Kreis
verein fur 35 jährige treue Dienſtzeit ein Ehren
diplom nebſt Prämie; ver älteſte Sohn der Familie
ſtand ebenfalls 17 Jahre auf dem Rittergute in
Arbeit und büßte durch Ueberfahren ſein Leben
ein. Pier andere Kinder der Familie Richter
arbeiteten bis vor Jahresfriſt auf dem Ritter
gute, zwei noch heute. Man fragt angeſichts
dieſer Sachlage unwillkürlich nach den Gründen für
ein folch rückſtchtsloſes, aller chriſtlichen Moral hohn
ſprechendes Vorgehen und theilt ohne Vorbehalt die
Entrüſtung, welche hierüber im ganzen Dorfe herrſcht



s Querfurt, 2. April. Auf dem auf der S l auf Verwerfung der Reviſion, da der ſtrafbare ThatHer t d e fWieſe ſtatigefundenen Viehmarkte waren ange Geri v t Lverhanokun ges beſtand einwandsfrei feſtgeſtellt ſer

trieben 107 Pferde, 44 Läufer und 127 Korbſchweine. n 5 IDer Verkehr war im Allgemeinen nicht er werer t ß Vermiſchtes.
nur in Schweinen herrſchte lebha e Nachfrage. es hen alt nes Otto zu veror n. Einen falſchen Tauſendmarkſchein) wollte in
Läufer wurden mit 40 60 Mk., Saugſchwei t urde ihm zur Frau im t Frankenſtein in Schl. der Zimmermeiſter Schellhammer
35—40 Mk. pro Paar bezahlt. Das ſind Preiſe, Jehre einma e e dnbene agelagt e W e r r

v z c z erregt t zu haben. J e, der annte ſofort das Falſifikat un erſtändigte die Polizei.namentlich bei leßteren, D. wohl bis jetzt Urerrergy ichen Ermittelungen ein arbeitsſcheuer Säufer Schellhammer ſuchte zu entkommen, wurde aber t de

daſtehen. In der Nacht zum erſten iertag iſt, hat 2 afen wegen Körperverletzung, Wider Bahnhof feſtgenommen. Man fand bei ihm noch mehrere
wurden drei Spitzbuben feſtgenommen, Kands, Beleld w. erha r v n Klnd Mue Scheine, Der Verhaftete geſtand, die Scheine ſelbſt
die eben dabei geweſen waren, auf dem t Fauß an den Kopf geſchlo o angefertigt zu haben.Schloſſe aus den v ng des Serrn e e Beulen t und an ſeinem Leben g t Eine entſetzliche Entdeckung) wurde auf den

h. i e r e en Schaf t wurde. Obgleich das Verfahren gegen den Angeklagten auf Kirchhöfen um Matland, auf denen ſeit einiger Zeit unerPh. urch hier vermietheten St len Sch Veranlaſſung ſeiner Frau eingeleitet worden iſt, machte dieſe hörte Leichenſchändungen erfolgen, wiederum gemacht. Auf

u Die e waren mit einem Wage heute San mm Rechte der Zer e r 17 i e r w. Leichen einermit einem Schimmel beſpannt, herangefahren und te Zeugen be n, daß das Kind nach der erlittenen fechzigjährigen Frau und zweier kleiner Mädchen aus den

r 7 za J d Mißhandlung ch u t, und Brä n i 5 3 i vhatten bereits vier Hammel, 3 Lämmer, 2 Sack ln r n n eKartoffeln und einen Kaſten Hühner aufgeladen, als 8h inte wegen gefährlicher Körperverletzung und Ein furchtbares Verbreche m) wurde der „Ober
ſte von dem Buchhalter der Firma, Herrn Eichmann, ie dr T ſchleſ. Grenzzeitung“ zufolge in Fraunzdorf bei Weißkirchen
entdeckt wurden. Derſelbe holte die Gendarmerie ohen Sefängn ußerbem erhielt der Angeklagte verübt. Der dortige Einwohner Balika nahm an ſeinem

bei die die Kerls abſng als ſte abfuh wegen ſt eine ſofort zu vollſtreckende Haſt Erzfeinde Joſof Balan in der Weife Rache, daß er ihm an
herbei, die die Kerls abfing als ſte abfuhren rafe von t das Rad ſeines Wagens feſſelte und dann die
verhaftete. Wie ſich nun herausſtellte, waren die J Wegen Zweikampfs Pferde antrieb. Das Fuhrwerk raſte die Straße ent
Spitbuben der Schäfer, deſſen Vater vager, ß n vor etnigen Wochen lang, den von Blut triefenden Balan nach ſich ſchleppend.
die von Nietleben zu dieſem Zweck hierhergefa Zwei beir icht Referendare zu Als der Wagen endlich von herbeigeellten Dorſbewohnern
waren un t zu zum Stehen gebracht wurde, war Balan bereits todt. DerTagen n verurtheilt. Der h trafte, Mörder wurde verhaftet.

der t inlaßt hatte, ſt ſpät e m (Der Rhein) und ſeine Nebenflüſſe ſteigen ſeitWesterw gar e. ſſen worden. Die drei Refer geſtern anhaltend; auch vom Oberrhein wird langſames
n a ein Gnadengefuch unterbreitet. Steigen gemeldet.

u r bhweign we

Vorausſichtliches Wetter am 4. April. W ſch en Beſcheid er Den eigenen Schwi ſo ſ h3 bärmeres Wetter mi en n ichen Seſchetd er genen S egerſohn erſtochen) hata wie h h nd ſollen d t afe ichſe e Zrendel Manne m. Der Schwiegerſohn,d lkt mi t t. Metzgermeiſter Bitzer, mißhandelte in der Trunkenheit ſeineTemp. wenig verändert. Anonyme Brie t imer Frau, deren Vater zu Hilfe eilte und den Schwiegerſehn tödtete.
e der pr n Was r z Prept beging darauf Selbſtmord.g9 z. r Dr. old Hank in or ſt wegen Beleidigung Kindermund in der Großſtadt.) Den VorzuAus vergangener Jrit für unſere Zeit. 100 )eldſtrafe verurtheilt worden. Das Gericht wahr zu ſein, hat folgende lleine Sag nlan tvoke, die v

Vor Jahren, am 3. April 186 7, mußte den hat al eſehen, daß er in den Jahren 1899 und „Leipz. Tgbl.“ zum Beſten gegeben wird. Beim Examen einer
weſtlichen Nachbarn Deutichlands klar werden, daß die Zeiten 900 du e Briefe mehrere Familten beleidigt habe. Dresdener Bürgerſchule fragte der Lehrer „Als der Herr
des guten deutſchen Michel vorüber ſeien und daß man nicht u d lo heißt es im Urthetle, wird in der ſcham Jeſus Chriſtus als Kind ſich einige Tage im Tempel aufhtelt,
mehr auf die Sonderintereſſen der Einzelſtaaten ſpekuliren oſeſten Weiſe auf unerlaubten Verkehr des Frauen was mögen ſich ſeine Eltern da wohl gedacht haben Nach

et Tun en nit ſe t ittun e d Er Hinge e mehr oder weniger zutreffende AntwortenParlanetiet die Lux mb rger Wrge e S gemein n tſchen t eſen. lue 9 kläger, keetsanwal S. wurde, gegeben ſind, meldet ſich auch das kleine Elschen und ſagt:
xemburger Frage erörtert, jene An nachdem r t des Dr. A. übernommen hatte, „Seine Eltern haben gewiß gedacht, er iſt unter

e r Franzoſe z ar r a hne Unterſch re L n Brtefe un lectriſche gekommee ht zu einem Kri en konr der ind mit rothe itege ſe en. Der Angeklagte hatte gegen SSSSSSS z G
Re klar und deutlich zu nen, das der ett da rtheil lich vor e fa s en. e alen e e e eehrdeh wirr ſonne Senthchen n je u dere dieſer anonymen Brieſe.“ Khnng Jm erlag der Firma Franz Reichelt Co.,ie; Deutſchland ſt e richt d dieſer anonymen Briefe Jm übrigen Hannover, erſcheint Arfang nächſten Jahres das Deutſcherieg, wenn derſelbe aber von Fra ikreich muth de in der 8ſchrift behauptet, es ſei nicht feſtgeſtellt, ReichsFirmenAdrefzbuch, das bet ſorgfälltigſter tedattto
beſchworen werde, ſo werde ihm ein eir es Den welcher von den für firaffällig erklärten Briefen die Thäter neller Ausſtatiung bet Vorausbeſtellung zu dem billigen
e treten. Der Krieg iſt dann auch durch allg e Angeklagten erwetſen ſoll. Auch der Strafantrag Preiſe von 10 Mk. abgegeben wird. Sämmtliche Buchhand

achgtebigkeit vermieden worden. r bemän Das Retchsgerkcht erkannte lungen nehmen ſchon jetzt Beſtellungen entgegen.

An zeigen. s S großte Läuferſchweine zu Ein Logis zu verm e h und 1. Jult zu Eine Wohnung zu vermiethen und 1. Juli

)er 9 2 ſragt bezteFür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem S riedrichſtraße 9. r e a Breiteſtraßte 7.Publikum gegenüber keine Verantwortung Friedrichſtraße 9. Eine kleine Wohnung zu vernſrergen Ein Logis zu vermterhen
Brauhausſtrafte 9. Unteraltenburg 38.

Allen herzlichen Dank für die be für Merſeburg 10 Jahre feſt offe à Halbwondſtrafze I. Breiteſtraſze 11.
wieſene Theilnahme beim Verluſt unſeres t s günſtigen Bevingn n Logis zu vern a l re 3 Logis an kiuderloſe Leute Zu vermiethen
Sohnes Ourt. c a G ne Sixtiſtraſze 12. and 1. Juli zu beziehen Friedrichſtr. 11.z Vrauhausſtrafze 10 iſt eine Wohnung, Brauhausſtraße 7 iſt ein freundliches

T G hoffen Ognit rn 7FamilienNachrichten. HypothekenKapital, eines Vogis, fur ngelne Lmte poſſend, Wohnung zu vermiethen u erfragen

T 9 Von Co I nF Zernack u. Frau. er er S. beſtehend aus 3 Srtuben, Kammer, Küche und ParterreLogis zu vermiethen und 1. Jult zu
O Dreite Br. richte z wwur. Zubehör, ſofort zu vermiethen und 1. Juli zu [deztehen.Freitag den 4., von 4 Mhe, zu deziehen.

re effen in der „eig gungArngtliches. S treffen in ver ichstroue Das Parrerrelogts im Hauſe Weiſten Hallesche Str. 24b
e 7Der Umlageplan für das Jahr 1901 L F s felſer Str. 5, ſowie die 1. Etage Weiſten z ürund das Verzeichniß der der landwirthſchaft mit aden mit adlenstu e felſer Str. 3 ſind zu vermiethen und zum m r e e Nark zit ver

lichen Berufsgenoſſenſchaft angehörigen Betriebs e n Sng, ofort zu I. October a. c. zu beziehen. Näheres miethen und ſofort oder ſpäter zu beztehen.
miethen und 1. Juli zu deziehen t c Krautſtraßze 1. Er 200unternehmer der Stadr Merſeburg liegt vom t nd A. Jiit Zu ehe Markt 31, im Contor. I. Jntt zu begehen. ar r 200 Mk. zum

4. bis 18. April d. J. im Bureau der Stadt r Wohnung, 2 St., 2 K. Küche u. Zubehsr, 8 z Men ane Str.ſtenerkaſſe aus. el n gen Wo und ind iſt 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen r t 7Einſprüche gegen die Berechnung der Bei ſäu vermiethen und zu be Untergltenburg 39, Hinterhar Etne Wohnung, Prets 34 Thlr., zu verr n 4 S ubnrg Hinterhaus. L sträge können innerhalb 2 Wochen nach Ablauf Rehen. Zu erfragen Aunenſtraſte Hoſwohnnng ſoſort zu dermierhen m. T Jnit wiethen ander gatt zu b
der Auslegefriſt bei den Secttons Vorſtande Lauchſtädter Str. 18 ſind 2 gen u beztchen in ſtraße 16 Sixtiberg I.Kreis Ausſchuß hi hobe d h zu beztehh Aunenſtraſze 16. 7 w(Kreis lusſchuß hier) erho en werden. S Mk. zu vermiethen, 1. Ju t r rn en e e 1 Siube, 2 Kammern, Küche und Zubehör

Die Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung N Igrube 28 in Wogen n Dackter ſage jetzt oder I. Juli zu beziehendes ausgeſchriebenen Beitrages wird durch den Siude u mer an einzelne Perſon in e S erregte 24. Leipziger Str. 76 a.
Einſpruch nicht berührt, etwaige Ueberzahlungen ſanſtändigem zu vernneihen. Zu erfr. e erſte Etage Karlſteaſze 32 iſt zu 53werden demnächſt zurück erſtattet. m der Erped. d. Bl. o n und I. Jult oder ſpäter zu beziehen, Die erſte Etage

Ein Einſpruch gegen die Veranlagung n Prels 450 Zu erfragen daſelbſt 2 Tr. Moltkeſtrafßze 8 iſt zum 1. October zu be
(Grundſteueranſotz) iſt nicht mehr zuläſſig. t r et ung zu vermiethen ziehen G. Winkler.Merſeburg, den 27. März 1902 Mat s e er.e per Wiag chen eine Wohnung Mühlberg 10. n Melnent Hauſe Oelgrube 22 iſt diee Kammer, Küche ſt allem jr, Preis Ein Logis (Erkerſtube) iſt zu vermlethen 2 Etage per 1. Juli oder ſpäter zu ver

Von der Kanaliſation ſind circa 30040 Thlr., zum 1. J beziehen e Saglſtraſe I. lethen. h. Hartmann
Fuhren ſchwarzer guter trock. Mutter e. Ritterſtrafze Hr. Sigeiſtraſe S ſt eine Stube anf Stube, Kammer, Küche und Zubehör ſt
e zu haben. Auskunft ertheilt das Bu Jot aſte 1e r erſonen zu vermteihen, Preis 20 Thlr. öum I. Jult zu beztehen Neumarkt 75.
reau der Firma freundliche nung, per Juli beziehbar, ine kleine Wohnung i ſolort zu perGeſellſchaft für Cementſtein Fabrikation zu vermiethen. Nähere m e An henen et u per Wilhelmſtraße 4
Hüser Oie, Overcaſſel Siegkreis, o hannisstrasse 138. W Gotthard tot aße 16 iſt die Parterrewohnung, 8 Zimmer, Bade

re S votthardtsſtraßze ztmmer, Veranda, Garten, zu vermiethen undMerſeburg a. S., Oberdurgſtr. 6. e heKraut ſtraſze ſt eine erre Woh kann 1. October 13902 bezogen werden. Näh.VWutorn. PDreschmasehine e ehe e munger anng i Waſſer. a. Görrdorder ſchien zu vec Wilhelmſtraſze 1. Et.
und 1 Wurfmaschine en So 53 hie Nee hege En, Möblirtes Zimmer

t S u r 153 ſt t d allem ör zu pe e ſofortzu verkaufen Creypan Nr. 15. zu le the Gotthardtsſtraſßze 40 iſt dte 1. Etage ſofort zu be Karlſtrafte 32.n nd r zu vermtethen und 1. Jul beziehen. e e e10 St keine Gänſen alen bau See Cinfach möblirtes Wohnz immerſind zu verkaufen Meuſchan Nr, 1. e Wohn ür 120 Mark zu ver I W chlafſel er Herr ſaſt neuer 3 etag 7 n Juit zu b Zu erfrogen S tage n er en zu vereiserne h Lauchſtädter St zu vermiethen und 1. Juli oder 1. October zu ?öbl otherbrückenrain
r 96noren e S beziehen Burgſtraße 19. y V 8 t 8 22Eme freundliche Wohnung für 1 r r u tr e tzu verkaufen Entenplan 7. zu vermiethen und 1. October zu bezleh be n fur Ternſtegn T mit Kabinet zu vermiethen mnter

e r. Sirtit bezogen werden Steinſtraſze 1. W Wder e n e en mit 7 e m Wohnung, Preis 120 e ver Lindenstrasse I.oder ohne Kalb zu verkaufen gis zu 3 nd 40 Thle. zu vermiethen miethe 37 R SKnapendorf Rr 19 nd 1. Jult zr nletven ossmarkt 9. 9 nungA z Stne Wohnung iſt vermiethen n von 2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör
Gasthotf n kure Ju i S Menſchau Nr. 59. in beſſerem Hauſe für ſofort geſucht. Offertenit 15 M Acker in der Nähe Hall und Jult zu be O Thaler. Wohnung, 2 Stuben, 2 e Küche mit Preisangabe u. II 50 an die Exp. d. Bl,

er in der e von Halle Ge löfech nebſt Zubeyör, zu vermiethen und 1. Jult zu E W e ere e e i e e e e t e e ez V fonkteſn S ler Ste bisher von r gierunggraty n erfragen in Kammern und Zubehör, iſt 1.Fe S e Vogler, Hart innegehabte Woh im daſeibſt. r zu e e Zu lagen her
er T g Johaunitsſtraſze int eine Wohnu Expedition d. Bl.Eine kleine Wohnung, 17 Thaler, für einz al esene Str. Il a P. vernethin ar Du begehen vhnung zu ce

ung, 3 5 9 Gotthardtoſtraſte 28 eine Wohnung,

V

Perſon paſſend, ſofort oder 1. Juli zu beziehen iſt zu vermiethen Und ſofort zu beziehen. Ein kletnes Logis an ruhtge Leute 2. ES 75 S i zu ver Etage, ſofort zu vermtethen unApothekerſtraſte S. P. Schmidt, Halleſche Str. 24. miethen Saalſtraßze 10. beziehen. Klhere zu nene

5 h S eS ne BHerantwortliche Redactlon, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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